
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen 1,2 km SW Sportplatz Bergfeld

Flachhang / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Carpin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 1 4 0
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

09

ST M

01

MA B

Vegetationseinheiten
berufkrautreicher Ferkelkraut-Rotstraußgrasrasen; Habichtskraut-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 3 3 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09873

X

Auf einer Ackerbrache SW von Bergfeld, nahe am Waldrand, befindet sich an einem SO- und O-exponierten Hang ein Sandmagerrasen. Auf 
trockenem, nährstoffarmem Sandboden dominieren die Magerkeitszeiger wie Gemeines Ferkelkraut, Rotstraußgras, Berg-Sandknöpfchen, 
Cladonia-Flechten oder Silbergras. Es sind jedoch auch andere Brachearten wie Honiggras, Landreitgras oder Kanadisches Berufkraut 
vertreten. Stellenweise sind niedrige Fluren des Kleinen Habichtskrauts ausgebildet. Die umliegende Ackerbrache enthält ebenfalls einen 
Anteil an Magerkeitszeigern. Im SW beginnt unweit der Wald (Grenze zum NLP Müritz).
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Brachythecium albicans Conyza canadensis Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypochoeris radicata

Calamagrostis epigejos Cladonia spec. Jasione montana Polytrichum piliferum
Scleranthus perennis Tanacetum vulgare


